
Einladung zum Fachtag Stigmatisierung und Tabuisierung Dienstag, 20.09.2022 
10:00 bis 15:30 Uhr

EINLADUNG 
20.09.2022

10:00 Uhr

Hans von Soden-Haus
Rudolf-Bultmann-Straße 4

35039 Marburg

PEGASUS  

10:00 Uhr Begrüßung

Uwe Pöppler, Fachbereichsleiter Familie, Jugend und Soziales des Landkreises Marburg-Biedenkopf

Monika Stein, Geschäftsführung des bsj Marburg                                     

10:30 Uhr Vorstellung des Modellprojekts 

bsj Marburg, Mitarbeitende des Modellvorhabens Pegasus          

11:15 Uhr Wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem Modellvorhaben 

Wissenschaftliche Evaluation des Projektes Pegasus für Kinder von psychisch erkrankten  
oder belasteten Eltern im Raum Marburg-Biedenkopf

M.A. Laura Holtmann, M.A. Philipps Universität Marburg

Diskussion 

12:15 Uhr Pause & Imbiss am Tagungsort                                              

13:00 Uhr Vortrag

Stigmatisierung und Tabuisierung – Förderung der Kommunikation  
in Familien mit psychisch erkrankten Eltern(-teilen)

Prof. Dr. phil. Albert Lenz, Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen

Diskussion 

15:30 Uhr Abschluss 

Für die Teilnahme wird ein Beitrag in Höhe von 40 € erhoben.  
Der Imbiss ist in den Tagungsgebühren enthalten.

Um Anmeldung wird gebeten bis  
12. September 2022
unter www.bsj-marburg.de/tagung
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Die Veranstaltung wird gefördert von

Abschlussveranstaltung des Modellprojekts Pegasus
Naturpädagogische Angebote für Kinder psychisch erkrankter Eltern



Kurzvita
Prof. Dr. phil. Albert Lenz  
Dipl.-Psychologe

Von 1994 bis 2017 Professor für Klinische Psychologie und Sozialpsychologie 
an der Katholischen Hochschule NRW, Fachbereich Sozialwesen. Mitbegrün-
der des Instituts für Gesundheitsforschung und Soziale Psychiatrie (igsp) an 
der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen.

Ausbildung in psychoanalytischer Familientherapie und psychologischer 
Krisenintervention an der Akademie für Psychoanalyse und Psychotherapie in 
München.

Arbeits- und Forschungsschwerpunkte:

•	 Kinder psychisch kranker Eltern: Grundlagenforschung und Entwicklung 
von Interventionsprogrammen

•	 Sozial- und Gemeindepsychiatrie,

•	 Kooperation Psychiatrie und Jugendhilfe,

•	 Empowerment und Soziale Netzwerke,

•	 psychosoziale Beratung und Krisenintervention. 

Langjähriger Mitherausgeber der Zeitschrift „Praxis der Kinderpsychologie 
und Kinderpsychiatrie“.

Langjähriges Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Nationalen Zentrum 
Frühe Hilfen (NZFH).


